
Julius, Bab: Die Berliner Bohème, 
Band 2 in: Großstadt-Dokumente,
Ostwald, Hans (Hrsg.), Berlin, 1905

Denn die  Bohème is t  e in Großstadtkind, erzeugt  und ge-
boren von diesen Zentren moderner  Kultur, die  a l le 
Talente  in s ich aufzusammeln trachten und ihnen 
hier  so schnel l , so  v ie l fä l t ig  Lebensnahrung zuführen,  
dass  kr i t i sche Erkenntnis  und Neuschöpfungswil le  weit 
schnel ler  keimt und reif t, als eine soziale Möglichkeit ihnen 

innerhalb der  Gesel l schaf t  nachzuleben
–

und genau da  entstehen die  t rotzig  genialen Außenseiter, 
die  Bohèmiens.

Die Berl iner

Bohème
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Die erste  offiz ie l l  e ingetragene Künst lerorgansisat ion Ber l ins . Das „Pergamonfest“  im Ausste l lungspark am Lehr ter  Bahnhof  1886.
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Vom Wesen der Bohème 

überal l , wo s ich in e igenwil l igen 
Köpfen und lebensdurst igen,
künst ler isch gest immten S innen
Welt  und Menschenst immung
anders  malt , a l s  in  jenem Geiste, 
des  Ausdruck die  herrschenden 
Lebensgewohnheiten der
Gesel l schaf t  s ind,
da i s t  der  geist ige  Anlaß

		  –

und überal l , wo die  schlechte
wir tschaf t l iche Lage jungen,
mehr auf  die  künst ler ische 
Lebenser fassung und Gesta l tung,
a ls  auf  den Lebensunterhalt  bedachten
Leuten die  Führung e iner
„gese l l schaf ts fähigen“ Existenz 
ver wehr t , da i s t  die  mater ie l le 
Notwendigkeit  gegeben für  das
Entstehen e iner  Bohème.

Ursprünge und Wurzeln



und dem Wandel der Gesellschaft

Die Bohème, 
das  i s t  vor  a l lem die  F lucht 
vor  dem sozia len Zwange, 
der  W il le, 
se iner  Persönl ichkeiten
nicht  Schranken der  Pf l icht 
aufzuer legen, t rotz  a l ler 
etwaigen mater ie l len Not
nicht  um Brot  zu dienen, 
sondern um jeden Preis ,
auch um den pr imit ivster 
Lebensführung, 
die  vol le  Freiheit  des  „Ich“ 
zu behaupten.

Denn was i s t  „Bohème“ - 
im Grunde anders  a ls  e in f r ied l icher 
Versuch zu prakt ischen Anarchismus, 
das  heißt  zur  Bi ldung e ines  unbeherrschten 
Lebenskreises  außerhalb der  s taat l ich 
organis ier ten Gesel l schaf t .

Von der Idee der Bohème

© I l lustrat ion, “Lebensbaum“, Sonja  Matjas ic



Wieviel Raum  braucht die Kunst um sich zu entfalten?

© Foto: Akademie der  Künste, Archiv  Bi ldende Kunst



So muß man denn wohl  e ine starke, regsame Bohème 
a ls  e in er f reul iches  Kulturzeichen ansehen – 

und in der  Tat , so  es  i s t  das  beste  Symptom dafür, 
dass  in  der  eben herangewachsenen Generat ion 

e ine Ü ber fül le  s tarker  Kräf te  um Entfa l tung r ingt , 
für  die  innerhalb der  bürger l ichen Gesel l schaf t 

kein Raum wäre, und die  s ich deshalb zuvörderst 
draußen bewegen und entfa l ten müssen.

So weist  doch die  Jugendepoche
der  meisten großen Männer

einen mehr oder  minder
bohèmear t igen Charakter

auf. 

Aussen vor,

unter sich und mittendrin

© VG Bild-Kunst , Bonn 2007, o. T. , Max Ernst



Die wahre Bohème

Die Generat ion, die  damals  jung war 
und den großen Markt  der  Literatur  und 
Kunst  er fül l te, war  größtentei l s  und der  un-
schöpfer ischen, ver f lachenden Nachahmung a l ter 
Formen und Inhalte  ver fangen, ihr, die  s ich höchst 
zuf r ieden im Glanze der  neuerrungen pol i t i schen 
S iege sonnte, fehlte  gerade jener  t rotzige Eigenwil le, 
jener  revolut ionäre, vor wär ts  s t rbende Geist , der  immer 
den ersten Anstoß zur  Entstehung einer  Bohème geben 
muß, die  inneren Wert , die  Kraf t  und Bedeutung bes i tzt . 

Eine der  bekanntesten Zusammenschlüsse  der  Bohème war 
unter  dem Namen Ber l iner  S ecess ion bekannt. S ie  war  e ine 
organisator ische Abspaltung Ber l iner  Maler  und Bi ldhauer 
zum Ende des  19. Jahrhunder ts .

    *  Hans Baluschek    *  Ernst  Bar lach    *  Paul  Baum    
*  Max Beckmann    *  Josef  Block    *  Er ich Büttner     * 

Lovis  Cor inth  *  Anna Costenoble     *  Char les  Crodel     * 
Phi l ipp Franck    *  Hugo Freiherr  von Habermann    * 

Kar l  Hagemeister     *  Franz Heckendor f      *  U lr ich 
Hübner      *  Franz M. Jansen    *  W il l y  Jaeckel 

*  Max Kl inger     *  Fr i tz  Kl imsch     *  W il-
helm Kohlhoff     *  Käthe Kol lwitz     * 

Leo von König    *  August  Kraus , 
1911–1913 V izepräs ident     * 

Bruno Krauskopf      *  Walter 
Leist ikow    *  Max Lieber-

mann    *  Heinr ich Eduard 
Linde-Walther     *  Ernst 
Ludwig Kirchner     *  Kar l 
Schmidt-Rott luff     * 
Otto Modersohn   * 
Edvard Munch   * 
Emil  Or l ik     *  Max 
Schl icht ing   *  Franz 
Skarbina     *   Mar ia 
S lavona    *  Max S le-
vogt      *  W ilhelm 
Trübner     *  Lesser  Ur y     
Ju l ie  Wolf thorn    * 
Heinr ich Zi l le     *  Ernst 
Ludwig Kirchner  (1905-
1913)    *  Kar l  Schmidt-
Rott luff      *  Fr i tz  Bley l     
Er ich Heckel   *  Max Pech-
ste in    *  Emil  Nolde 
    *  Otto Muel ler  



Wieviel Bohème  verträgt Berlin?Wieviel Bohème  verträgt Berlin?
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Leidenschaft, Sucht und Getue

Der Alkohol  i s t  dem Bohémien der  Bef re ier  des 
Individuums, bis  er  s ich schl ießl ich zum Herrn 
aufwir f t  und unbarmherzig und gebietend – 
zuletzt  zerstörend in se in Leben ergrei f t .

Die Bedeutung des  Alkohols  im Leben der  Bohème 
haben wir  noch nicht  so beachtet , wie  s ie  es  verdient  - 
und doch bi ldet  die  bis  zur  Gefahr  der  Selbstver- 
nichtung geste iger te  Leidenschaf t  des  Trunkes  e iner 
der  augenfäl l igsten Gemeinsamkeiten unter  den 
großen Bohémiens a l ler  Länder  und Zeiten.

Aber  gibt  es  wohl  etwas klägl icheres  a ls  junge Leute, 
die  von Natur  aus  in nicht  gehinder t  wären, Schneider, 
Schuster  oder  sonst  nützl iche S teuerzahler  zu se in, 
und die  nur  aus  Eite lkei t , Bequemlichkeit  den Bohémien 
spie len, die  des  Gesel l schaf ts fe indes , des  Formenver-
ächters  nachäffen?

© Sämtl iche Bi lder  mit  f reund l icher  Genehmigung von Hans-Jürgen Döpp.



Ist sich die Bohème ihrer   Verantwortung bewusst?




